
Leiten über Fragen, die den Geschäftsbereich mehrerer 
Minister berühren, zur Beratung und Beschlußfassung zu 
unterbreiten.
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Die Regierung faßt ihre Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor­
sitzenden.

V. Präsident der Republik
Der Präsident der Republik wird in gemeinsamer Sitzung 
von Volkskammer und Länderkammer auf die Dauer von 
vier Jahren gewählt. Die gemeinsame Sitzung wird vom 
Präsidenten der Volkskammer einberufen und geleitet. 
Wählbar ist jeder Bürger nach Vollendung des 35. Lebens­
jahres.

Der Präsident der Republik leistet bei seinem Amtsantritt 
in gemeinsamer Sitzung der Volkskammer und der Länder­
kammer folgenden Eid:

„Ich schwöre, daß ich meine Kraft dem Wohle des deut­
schen Volkes widmen, die Verfassung und die Gesetze der 
Republik wahren, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen 
und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde.“

Der Präsident der Republik kann durch gemeinsamen Be­
schluß der Volkskammer und Länderkammer abberufen 
werden. Der Beschluß bedarf einer Mehrheit von zwei 
Dritteln der gesetzlichen Zahl der Abgeordneten.

Der Präsident der Republik verkündet die Gesetze der Re­
publik. Er verpflichtet die Regierungsmitglieder bei ihrem 
Amtsantritt.

Der Präsident der Republik vertritt die Republik völker­
rechtlich.


